
ISCHGL NEU
ZUKUNFT WAGEN
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Liebe Ischglerinnen und Ischgler,
 

ein neues Jahr hat begonnen und neue Gedanken müssen 

auch in Ischgl gedacht und neue Ideen entwickelt werden, 

um bereits jetzt, noch im Schatten des derzeitigen Erfolges 

den künftigen Erfolg zu planen und rechtzeitig realisieren 

zu können. Ich werde nicht müde, immer wieder darauf 

aufmerksam zu machen, dass Innovation das Allerwich-

tigste für den Erfolg einer Marke, eines Pro duktes, eines 

Ortes ist, jetzt und in Zukunft. Ischgl ist derzeit im Bau 

von Seilbahnen und Anlagen höchst innovativ und perfekt. 

Leider werden auch noch so hohe Investitionen als selbst-

verständlich und nur mehr nebenbei von den Menschen 

wie von den Medien wahrgenommen, und das weltweit. Das 

heißt, dass wir andere außergewöhnliche Innovationen oder 

Marketingstrategien tätigen  müssen, um auch in Zukunft als 

die Innovationsführer wahrgenommen zu werden.

Unternehmen, die nicht ständig innovativ sind, bekommen 

kurz- oder langfristig große Probleme, drohen in die Mittel-

mäßigkeit abzusinken, sogar Apple oder anderen großen 

Firmen geht es so. 



Mit einem neuen Kompetenz und 

Konferenzzentrum! 

Um in den Zwischensaisonzeiten und 

auch im Sommer bessere Auslastungen 

zu erzielen, braucht es unter anderem, 

dringend ein neues Konferenzzentrum 

mit einer prägnanten Architektur und 

einem außergewöhnlichem Innenle-

ben. Ausgerichtet für Konferenzen bis 

zu 5000 Personen, ausgestattet mit 

modernster Technik, die es ermög-

licht TV Sendungen wie zum Beispiel 

Wetten dass, DSDS, Superstar oder 

den Musikantenstadel wie auch große 

Multimediaevents oder Autopräsenta-

tionen stattfinden zu lassen. Ein attrak-

Paznaun muss das Silicon Valley 
des Tourismus sein.

tives Konferenzzentrum in dem große 

Unternehmen wie Samsung, Mercedes 

oder Siemens ihre Hauptversammlun-

gen abhalten können oder sogar einen 

Wirtschaftsgipfel wie in Davos oder Al-

pbach stattfinden könnte.

Mit maximalen Möglichkeiten für 

unsere Jugendlichen und Kinder!

Wir müssen unsere Jugendlichen 

ernst nehmen und ihnen maximale 

Möglichkeiten bieten wie kein ande-

rer Ort in den Alpen. Ischgl sollte der 

Jugend viel mehr Möglichkeiten bie-

ten! Wir sollten alles tun, um sie im Ort 

zu halten und für den Tourismus zu 

gewinnen. Bieten wir ihnen doch 

Räume, Räume wo sie sich weiterent-

wickeln und entfalten können.

Räume für Sprachschulen, für Rheto-

rikkurse, für Persönlichkeitsbildung, 

für Yogakurse, Spinnings, Pilates, für 

Malkurse, Ballett Tanzen, Instrumente 

lernen, Kreativität lernen, etc…

Professionelle Beschäftigung mit 

der Zukunft!

Ich habe als Architektur für das neue 

Kongress-Center einfach spontan eine 

Ei-Form gewählt, aus der man die Marke 

DAS EI VON ISCHGL prägnant bilden 

kann, denn aus einem Ei entsteht Leben 

Mit einer innovativen Infrastruktur! Alles was sportlich 

ist, herausfordert, ein hohes Tempo erzeugt ist gut und 

passt zu Ischgl. Das ist unsere Welt! ISCHGL- WORLD of 

SPORTS!

In der Tourismuszeitschrift Saison stand: 

„Gerade jetzt braucht es so dringend die Querdenker, die Pro-

vokateure, die Visionäre, die Menschen, die sich trauen. Sie 

sind nicht der Sand, sondern das Öl im Getriebe unseres Le-

bens, das von Innovationen abhängt. 

Und in Zeiten wie diesen kann der Mut zu einem der wichtigs-

ten Werkzeuge der Veränderung werden, weil er den Blick auf 

die Chancen und eben nicht bloß auf die Gefahren – freigibt!“

– aber jede andere besondere Architekturform würde die-

selbe Funktion erfüllen. Im neuen Kongress-Center sollte auch 

Platz für die Installation eines kleinen aber feinen Tourismus-

forschungsinstitutes sein, damit wir die vielfältige und schwie-

rige SPRACHE TOURISMUS immer besser beherrschen lernen. 

Ich bin sicher, dass Ischgls Kompetenz im weltweiten Touris-

musmarkt sich schlagartig durch ein markantes Intelligenz- 

und Kompetenzzentrum erhöhen würde. Der Sommer in 

Ischgl ist unsere große Schwachstelle, muss es aber nicht sein, 

wenn wir beginnen - ähnlich wie im Winter - neue, große und 

mutige Infrastrukturen zu errichten, die so aufregend sind, 

dass sie weltweite Aufmerksamkeit erzielen. 

Der Sommer in Ischgl kann voll ausgelastet sein, wenn wir 

größer und anders denken, als alle anderen. Überlassen wir 

Sanftes-, Stilles- oder Familienmarketing ruhig anderen Orten. 



Übermorgen256 257

MOUNTAIN THRILLER

Die Seilbahn hat bei der letzten Vollversammlung angedeu-

tet, eine Rodelbahn zu bauen. Wir dürfen jetzt nicht den 

Fehler machen in der Vergangenheit stecken zu bleiben und 

eine Kopie von Imst oder Fiss-Serfaus zu bauen. Vor vielen 

Jahren, noch lange vor Imst, hatten wir den Vorschlag für die 

größte Achterbahn in den Alpen gemacht – den MOUNTAIN 

THRILLER.

Wenn wir in Ischgl eine neue Infrastruktur errichten, dann 

sollte diese eine Sensation und Weltinnovation sein. Zum 

Beispiel eine Achterbahn von der Id-Alpe bis Ischgl mit vie-

len spannenden Inszenierungen, der Landschaft angepasst. 

(Siehe Bilder) „ICH SCHREI VOR GLÜCK!“, das sollte man in 

Ischgl Tag und Nacht brüllen hören!

DIE GRÖSSTE UND 
LÄNGSTE ACHTER-
BAHN DER WELT.
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Übermorgen

Konzept: „Mountain Thriller“ 
ersetzt jede langweilige Rodelbahn
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 Lasst uns etwas bauen, womit alle, weltweit alle jungen Men-

schen einmal fahren wollen. Die älteren Menschen werden ih-

nen folgen. Es sollte uns allen großen Spaß machen, die inno-

vativste Infrastruktur zu errichten, die machbar ist unter dem 

Motto: „Sei groß. Denke groß. Handle groß. Träume groß!“  

ISCHGL DIE SPORTLICHSTE GEMEINDE VON TIROL

 

Unsere neue Vision könnte sein: ISCHGL – SPORTLICH GANZ 

OBEN! Der Kinderspielplatz und Funpark sollte ein Anliegen 

der Gemeinde sein! Eine Mischung aus spielerischen und 

sportlichen Elementen und so groß gemacht, dass man ihn 

ISCHGLER JUGENDPARK nennen kann. Die Böden wären da-

für perfekt geeignet. Wir könnten den größten Sportpark der 

Alpen bauen: ISCHGL WORLD OF SPORTS! Mit allen Sportar-

ten aneinandergereiht wie Golf Driving Range, Ballsportanla-

gen, Skatinganlagen bis zum Joggingparcours nach Mathon. 

Unser Ort ist bekannt für Entertainment, viel Alkohol, Musik 

und Spaß. Er sollte auch für SPORT in jeder Form und Ausprä-

gung bekannt werden. Das macht unseren Ort auch in Zu-

kunft einzigartig. Unsere Kinder und Jugendlichen werden 

uns das danken.



 Alle 1609 Bürger, Bürgerinnen und Kinder von 

Ischgl, in Form eines Schneemannes zeigen 

der Welt, dass bei uns vieeeel Schnee liegt.

ISCHGL HAT IMMER 
VIEL SCHNEE.
Das wollen wir der Welt zeigen.



Die Vorbereitungsarbeiten sind voll im Gange. Die Hauptdreh-

arbeiten werden alle in Ischgl, in der Zeit vom 4. März bis Mit-

te April 2014 stattfinden. Der Rohschnitt wird im Mai 2014 in 

Cannes vorgestellt. NO LIMITS wird weltweit in den Kinos ge-

zeigt werden, dann in den TV-Sendern, später als DVD und in 

den viralen Medien als Video on Demand verkauft werden. Ein 

NO LIMITS Making-Of wird im Internet ständig sichtbar sein. 

Man wird Ischgl mit anderen, sehr kompetenten neuen Bildern 

sehen und mit der faszinierenden Welt des Sports verbinden. 

Facts Auszeichnungen 1. Filmprojekt  

„Autumn Blood“

Nominierungen 2013 

Oldenburg International Film Festival, Film Festival by the Sea, 

15th Mumbai Film Festival, Stockholm Film Festival

Auszeichnungen als „Bester Film“ 2013  

San Diego International Film Festival,  

Hollywood Film Festival

Nominierungen 2014  

Irvine International Film Festival,  

Filmfestival Max Ophüls Preis.

Internationaler Kinofilm aus Ischgl.

Neue Infrastrukturen sind lebenswichtig im Tourismus der Zu-

kunft, aber es braucht auch neue MARKTEINGWERKZEUGE. Wir 

haben die jährlichen Konzerte am Anfang und am Ende der 

Saison. Es braucht in Zukunft aber auch neue Konzepte, neben 

Musik könnten FILM und DRAMA diese Werkzeuge sein.

Wir haben vorgearbeitet und einen internationalen Spielfilm in 

den Bergen produziert: AUTUMNBLOOD, eine Jagd, ein Thriller, 

der auf Anhieb viele Preise in den USA schon vor dem Kinostart 

gewonnen hat. Dafür hatten wir eigens die MOUNTAIN FILM 

 ISCHGL gegründet. ENDE MÄRZ 2014 WIRD AUTUMNBLOOD IN 

DEN AMERIKANISCHEN KINOS GEZEIGT WERDEN UND DANN 

NACH EUROPA KOMMEN.

Ein weiterer internationaler KINO FILM aus Ischgl ist bereits in 

Vorbereitung, diesmal im Genre SKIWELTCUP und SKIRENN-

LAUF mit dem Titel NO LIMITS. Dazu brauchen wir den Ort, die 

SSAG, die Gemeinde, die Skischule und den Tourismusverband. 

Der Film ist ein spannendes Sportfilm-Drama mit Starbeset-

zung. Gerne möchte ich euch über den Inhalt informieren:

Bode Miller dient als Vorlage. Ein Abfahrtsrennläufer, be-

sessen, wild und ehrgeizig, verletzt sich schwer bei einem 

Weltcuprennen. Durch ein extrem hartes Training kämpft 

er um seinen großen Traum, ein Comeback im Weltcupzir-

kus zu erlangen. Neben ihm trainiert ein junger (16), sehr 

talentierter Rennfahrer, der kaum finanzielle, mentale oder 

andere Unterstützung bekommt. Bode Miller erkennt das 

ganz große junge, aber mittellose Talent neben ihm, bricht 

sein eigenes Training zu Gunsten des jungen Talents ab und 

unterstützt den Jungen mit allen Mitteln, die ihm zur Verfü-

gung stehen. Der Junge wird dank dieser Hilfe Weltcupsie-

ger, aber auch Bode sieht sich als Gewinner und ist glücklich 

über seine Entscheidung. Eine Geschichte erzählt im Stil von 

Hollywooddramen voller tragischer Wendungen, Höhepunkte 

und sportlicher Spitzenleistungen, die zu Gänsehaut und Trä-

nenreaktionen führen wird. Für die Hochgeschwindigkeitsauf-

nahmen wurde eine eigene Kamera- und Aufnahmetechnik 

entwickelt, die erstmals hier angewendet werden wird. Ischgl 

– auch bei der Vermarktung ganz vorne dabei.

Ich hoffe sehr, dass der Ort das Potenzial, das dieser Film für die 

internationale Vermarktung von Ischgl darstellt, aufgreift und 

uns unterstützt!

Mit neuen
Marketingwerkzeugen!



WORKSHOP ISCHGL
CEO. Günther Aloys | A-6561 Ischgl | Tirol | g.aloys@madlein.com

Frühere Postwürfe unter www.workshopischgl.com/presse 
abrufen 
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Liebe Ischglerinnen und Ischgler, liebe Tourismusunternehmer! 
 
Ihr erinnert Euch? 
Es ist nicht lange her, da habe ich mich in gleicher Sache schon einmal an Euch gewandt. 
 
„ISCHGL NEU ZÜNDEN“ lautete damals der Titel meiner Aussendung. Darin enthalten war eine 
ganze Reihe konkreter Vorschläge und Ideen rund um das Thema Tourismus und dessen 
Neubelebung sowie Zukunftssicherung. Damals schon erwähnte ich, dass viele Orte aufrüsten. 
Das ist inzwischen geschehen. Ischgl macht nach wie vor brav die Hausaufgaben, aber nicht 
wirklich etwas Neues. Der Leidensdruck war scheinbar nicht sehr groß - ‚ES GEHT JA ALLEN 
GUT’ - hieß es und heißt es noch immer. ‚Man wollte Ischgl nicht schon wieder mit Innovationen 
ausstatten und in den Medien sehen, sondern erstmal den Erfolg auskosten.’ 
 
Damals, war die Rede von Downhillparks, Welt-Abenteuer-Wanderwegen, einer schwindel-
erregenden Hängebrücke, einer Skywalk-Aussichtsplattform, der steilsten Ski-Piste, von einem 
Mountain-Glider, einer Ausweitung des Skigebiets, einer Surfwelle, einer großen Steintreppe für 
begeisterte Nicht-Bergsteiger, und... und... und... 
 
Viele dieser Ideen sind inzwischen in die Tat umgesetzt worden. Nur leider nicht in Ischgl! 
Die steilste Piste gibt es in Mayrhofen. Ein Skywalk-Restaurant über einem steilen Felsgrat 
begeistert die Besucher und Gäste von Sölden. Eine Hängebrücke in schwindelerregender Höhe 
komplettiert einen Höhenwanderweg am Aletschgletscher, den Mountain-Glider gibt es in 
abgeschwächter Form und erfolgreich bereits in mehreren Orten. 

ISCHGL
… neu zünden
Viele Orte rüsten auf. Ischgl macht nur die Hausaufgaben, aber nichts wirklich Neues. Wir sind am Zenit des 
Erfolges und der innovativen Entwicklung angelangt. Es kann nur mehr abwärts gehen, wenn jetzt nicht wieder 
frische Triebwerke gezündet werden für die Schubkraft in die nächste Zukunft. Die Fusionierung trägt bei, dass 
nichts mehr geht! Die internen Tal Diskussionen blockieren und binden die Weiterentwicklung. 

Verglichen mit damals, als das Skigebiet aufgebaut wurde, scheut man jetzt jedes Risiko. Eine 100 Mio. Euro 
Investition in unser Gebiet, in Ischgl, wären jetzt weniger riskant als damals die 2,5 Mio. in das unbekannte Ischgl. 
Wir stehen am Anfang einer Epoche, die jetzt dringend wieder Mut, Entschlossenheit und Innovationsgeist 
verlangt. 

Was kann und müsste jetzt geschehen, um im weltweiten Markt Aufsehen zu erregen und um sich wieder als 
innovativster Ort in den Alpen zu bestätigen und zu positionieren?

Der WORKSHOP ISCHGL möchte Impulse, Vorschläge und Beiträge für das neu zu entwickelnde Ischgl leisten:
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Liebe Ischgler Bürger,
 

Die berechtigten Klagen werden derzeit in Ischgl 
immer lauter, dass die volle Auslastung nicht mehr 
gegeben ist und sich das Publikum verschlechtert 
hat. Beides ist richtig.

Man gibt dem Après-Ski und damit dem einmaligen  
Entertainmenteffekt von Ischgl die Schuld.

Das ist aber nur der oberflächlich gedachte Grund 
für den Erfolgseinbruch. Vielmehr haben wir es ver-
säumt, große, starke, neue Signale zu setzen und im 
Schatten des jahrelangen Erfolges den neuen Erfolg 
zu bauen. Mit klugen Strategien, innovativen Kon-
zepten und Projekten. 

Ischgl ist berühmt und beliebt geworden, erstens 
durch das einmalige Skigebiet, zweitens durch das 
fulminante, originelle und nicht zu vergleichen-
de Après-Ski und drittens durch die Konzerte. Wir 
müssen aber jetzt unserem Ruf INNOVATIVSTER  
TOURISMUSORT zu sein, wieder gerecht werden 
und NEUES bieten. 

Erinnert Ihr Euch noch an meine Postwürfe vor über 
10 Jahren, förmliche Bettelbriefe wie ISCHGL NEU 
ZÜNDEN oder ISCHGL LÄSST NACH oder ISCHGL 
BRAUCHT WIEDER EINE NEUE VISION oder VOLLE 
KRAFT VORAUS oder ISCHGL BRAUCHT HIGHLIGHTS 
oder INNOVATIONEN. 

Leider haben wir in den vergangenen 10 Jahren das 
Neue nicht konsequent gesucht, wir waren zu sehr 
in den ISCHGL-ERFOLG verliebt, ja sind fast schon im 
Delirium gelegen.

Keine Schuldzuweisung – Selbstkritik!

ISCHGL NEU

Der Sommertourismus ist komplett zum Erlie-
gen gekommen, Magic Mountain wurde ver-
trieben und der pralle Winterball knittert schon 
allmählich.

Man ärgert sich jetzt, dass Medien nicht immer 
positiv über Ischgl berichten, aber wir bieten 
nichts an, was außergewöhnlich und erwäh-
nenswert für die Presse wäre.

Die sogenannte PLATTFORM ISCHGL, niemand 
weiß genau wer oder was das ist, hat alle Après-
Skibetriebe zur BH nach Landeck zitiert – eine 
große Runde – nichts ist dabei herausgekom-
men.

Jeder weiß inzwischen, dass es manchmal im Ort 
zu laut ist, dass Apres Ski auch negative  Seiten 
hat, aber jeder einzelne Tourismusort in den 
Alpen würde gerne diesen Luxus eingehen, zu 
tauschen und diesen Preis bezahlen, um Ischgl 
zu sein.

Alle Betriebe sind sich inzwischen bewusst, dass 
wir diese Qualität verbessern und optimieren 
müssen, aber viel wichtiger ist noch:

ISCHGL MUSS VISIONEN REALISIEREN.

Es gibt genügend davon. Im Anhang ein paar  
Beispiele davon.

Wenn Ihr aber zufrieden seid mit dem was 
wir  bisher erreicht haben, werden wir schnell 
 abstürzen.

Lasst uns deshalb gemeinsam am neuen Ischgl-
Strang ziehen.

 

Herzliche Grüße

Günther Aloys


